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Kürzlich bin ich in der "Weltwoche" über eine
Wendung gestolpert: ". wir Feministinnen. "
schrieb da in einer Seelenruhe ein männlicher
Filmkritiker (ja, eine Tautologie) Und trotz allem
Drehen und Wenden weiss ich nun nicht, ob der Herr
das ironisch gemeint hat oder ob die Verwirrung nur
in meinem Hirn stattfindet.
Wenn es Feministinnen gibt, dann muss es

logischerweise Feministinnen und Feministen geben.
Von letzteren ist mir noch kein Exemplar, das sich

explizit so nennt, begegnet. Zwar kenne ich eine
betrachtliche Anzahl solcher, die sich "mit
feministischen Anliegen einverstanden erklären", die
"mit euch Feministinnen sympathisieren" und die
diese Haltung auch einigermassen leben. Aber einer,
der laut und deutlich von sich sagt, er sei Feminist?
Soeben guckt mir einer von den Sympathisanten über
die Schulter und gibt mir auf die Frage eine Antwort:
"Ich mache mich doch nicht lächerlich! Ich laufe euch
doch nicht mit offenen Augen ins Messer!"
Recht hat er. Würden wir so einen akzeptieren?
Würden wir ihn willkommen heissen im gemeinsamen
Kampf? Ihm ein violettes Tüchlein umbinden, eine

goldene Sonne ans Revers stecken? Nein, wir würden
ihn verspotten, wir würden wütend werden über diese

Einmischung. Nein, wir brauchen weiterhin dieses
Zimmer für uns allein.
Aber Sympathisanten, Mitstreiter im Geiste,
engagierte Hausmänner und Väter, progressive
Wähler, das können wir weiterhin brauchen. Zum
Beispiel bei der Quoteninitiative, deren Chancen die
Politologin Sibylle Hardmeier in ihrem Beitrag auf
den Seiten 16 bis 19 analysiert. Als Grundlage diente
ihr die neuste UNIVOX-Studie, die u.a. auch nach
der Akzeptanz von Quoten allgemein fragte.

Claudia Bosshardt
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